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sich bis zu uns den Weg bahnte. Das Talglicht brannte auf dem Tisch, der Wind schlug heftig an die kleinen zugefrorenen Scheiben des alten Hauses und pfiff wohl auch merklich durch die Ritzen, aber in dem großen Ofen prasselten und knallten die Tannenscheite, und von Kälte litten wir nicht. Neugierig drückte man öfter sein Gesicht an die Scheiben; denn er sollte ja heute kommen, „der heilige Christ,“
und es wurde die Zeit so lang, so lang!
Wer er eigentlich war, der liebe heilige Christ, war mir und meinen kleinen Schwestern, — ich will’s gestehen, —
etwas unklar. Wohl hatten wir etwas gehört von dem Jesuskindlein, wie es so lieblich in der Krippe lag und die Mutter sich über dasselbe beugte und die Engel herniederschauten und sangen. Wenn es dann nun weiter hieß, das liebe Jesuskind, Gottes
ein’ger Sohn, sei der heilige Christ und bringe uns Kindern all die schönen, süßen Sachen, so stellten wir uns wohl mit den frommen Hirten an die Krippe voll Dank und Anbetung; auch hatten die älteren Geschwister Weihnachtsverse gelernt, von welchen einige Brocken bei uns hängen geblieben waren. Aber dann verwirrte sich wieder alles. Es kam eine andere Gedankenreihe heraufgezogen: „der heilige Christ müsse doch eigentlich viel, viel größer sein, sehr groß, wenn er so vielen
Kindern zu Weihnachten so herrliche Sachen bringen könne, — gewiß wenigstens so groß
wie der Knecht Ruprecht oder der Pelznickel mit dem großen und dem kleinen Sack und der langen Rute, vor welchem mein klein Schwesterchen einmal unter das Sofa
gekrochen war, ja unter Großmutters Rock flüchten wollte. Und reich, o wie reich mußte der sein, der heilige Christ, wenn er so durchs ganze Land alle Kinder beschenken konnte! — Aber wie er nur komme? Vom Himmel, — das stand fest; aber wie weiter? Man
sah durch die trüben Scheiben; aber draußen war’s unheimlich
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